
IM 
Ists-W smd Herold. 

W »Im-IV 
sauste-ebe- Iu du 

WILL-HEROLD PUB. 00 

III-III u ts- Pou ofan U stand lot-ad 
W- III-Isid- 

OIIM 109 fiIL Ost-at Straße 
W Is. lslc 

Unmuths-Mk 
HetVorauiiezthung, pro Jahr ..8175 

R: Europa ................... 2." «3 
ecscdll ................... 2 20 

Donner-. de- 28. Juki 1917. 

Mateiische Anshebnng für die 
Bissen 

Aus Washington: Um jedem lotas 
len Favoritismus und Betrug bei 
der Aushebung der Rekruten für die 
neue Armee aus dem Wege zu gehen, 
tat die Bundesrgietung beschlossen,1 
die Durchführung der Auslosung der-I 
Zukunftssoldaten in Washington sel- 
ber vornehmen zu lassen, und zwar 
unter der Leitung hoher Bunde-ebe- 
cmter nnd Ossiziere der Bunde-Zar- 
mee Seitdem die Registrirung m, 
den bisher üblichen Wohllolalen 
Mchgesührt worden war, hoben sich 
Moll-en Zweifel über eine gerech- 
ie, von politischen Einflüssen gänzlichi 
Müh-ne Aushebung der Rettuten 
für die erste Armee erhoben. Dieser 
halb beschloß mon, die Aushebung 
der Rekruten der Machtsphäre lokaler 
Mörden zu entziehen Sämmtliche 
negistrirte Nennen werden nach Wash 
ington geschickt werden Dortselbst 
Dis-d ein jeder Name durch Nummern 
M Unendlichen Serie ersevt wer- «. 
den. Aus diese Weise gelangt keiner- 
en per-Miche- Ecemeut m vie Aus l 

hohl der Leute, denn Niemand, der-J 
S der Inslosm Meiligt ist, weiß, 
M M Unter den betreffenden 
W steckt. Auch über den 

W der Berlosimg ist man sich 
Ist geworden. Ein jeder Rennen 
W m eines der großen Räder- 

,Mlei»cki. ob der betreffende Mann 
seine Unsähigkeit zum Kriege 

dienste angemeldet hat oder nicht 
Die Auslosung bestimmt auch, wer 

zuerst einznrücken hat, wer erst spä- 
ter. Aus diese Weise hoben diejeni 
sen die eine gewisse Auslosungszahl 
erhalten. Gelegenheit für längere 
seit ihren Geschäften nachsehen zu 
Wen. Sollte er absichtlich nicht zur 
sesigesenten Zeit bei den Militärbes 
hörden erscheinen, dann wird er als 
Deserteur behandelt 

;- 
l 

—- 

Don-bruch. 

Aus Fairvicw, Utah: Der Haupt 
dumm des Riesenreservoits der Price 
Mver Jrrigation Co. brach am letz- 
ika Sonntag Die Wossermaiscn er- 

gossen sich durch das Flachland. Vier 
Ortschaften liegen in ihrem Pfad. 
We Former der Umgebung haben 
die Flucht ergriffen. Des Reservoir 
Wien 11,000 Acker Form Lände- 
keien· Wie man befürchtet dürfte 
durch den Dammbruch die Ernte sehr 
Wen Schaden erleiden. 

W III-n set sit-seiest werd-« 

·- 
sus Chieagot Jn einer Spezial- 

Iittmg des Stadtraths wurde eine 
Notation eingereicht, die die Ab 

W des Mayors Thompson for- 
.XU, nnd zwar wegen Schulraths 
Wieviel-even 

Orie- W ast, fast Rat-diff- 

: Ins Bostom Jn einer Ansprache 
Acht-end einer hier im Interesse des 

W Kreuzes est-gehaltenen Ver- 
." Mittag erklärte Lord Northclisse, 
Ins der Krieg gerade erst beginnt. 

««.« Fest sitt mich der langbeinige Ni- 
M MARG. Der Mann- 

«M W siegreiche Heere 
— M M und die Miirten 

«-- .... 

W m W ine- 
Krieg nd Wie-einigen 

nd m damit Use-seit- 
bissi- 

Aus Washington: Die Lebensmit- 
stelsKontroEvorlage ist am Samstag 
Abend vom Unterhaiis des Bundes- 
kongresses, nachdem ihr eine drasti- 
sche Prohibitionsklausel angehängt 
worden war, mit 365 gegen 5 Stim- 
men angenommen worden. Die jetzt 
vom Haus angenommenen Vorlagen. 

»welche gleichzeitig 8152,000,000 sur 
Durchführung der Bestimmungen de- 
»ivilligt, giebt deni Präsidenten sol- 
Igende Befugnisse: 
s l. Regulirung des Versaiids, des 
TLagerns, der Vertheilung und des 
»Verkaiiss von Lebensmitteln 

L. Suspendirung des Spekulirens 
mit Lebensmitteln an Börsen 

Z. Verhütnng weiterer Verthei- 
lung alkoholartiger Getränke, die aus 
Getreide hergestellt sind, und Be- 
schlagnahme der gegenwärtig lagern- 
deii Verräthe. 

4. Verhütung vorsätzlicher Zerstö- 
rung von Lebensmitteln nnd Verhü- 
tiing von Lebensunttelivucher 

ä. Verhütimg der Fetnhaltuiig 
von Heizstosfen vom Markt und des 
Wuchers mit Heizstossen 

6 Verhütimg eines Monopols 
für Schuhe, Kleidung und andere Le- 
bensbedürfnisse. 

7. Schassung eines Lizensirungs· 
Systems zwecks Regulirung der Fa 
btikation nnd der Aussicht ; 

s. Requirirung aller Lebensmit 
telsabkiken und Speicher-, sowie der 
Kohlenbergwerke, falls nöthig. 

9. Ernennung einer Kommission 
oder einer Einzelpetson zur Durch 
führiing der Bestimmungen der VorJ 
lage. k 

Pranoenr wiuon uno iem sisaomerr 

trafen die Entscheidung, die Embarss 
goiSektion der SpionagesBill under-; 
züglich in Kraft treten zu lassen.« 
Nach dem angenommenen Plane wer- 

den die Ver. Staaten die vollständige 
Kontrolle über den Expart sowohl 
nach den neutralen wie auch nach den 
Ländern der triegführenden Mächte 
ausüben. Ein Export Council wird 
Kschassfen werden, welcher rnit der 
M ausgestattet werden wird, ein 
System auszuarbeitew um den eure-« 

päifchen Nationen ihre Nationen zu- 
zuweisen Man hat Bedenken. daß 
die Durchführung dieses Plans Kom- 
plikatianeu" mit neutralen Nächten 
verursachen werden. Nach Ansicht 
der neatralen Diplornaten in diesem 
Lande liegt die Gefahr vor, daß die 
Ber. Staaten die neutralen Mächte 
durch ihr Vorgehen enger nach 
Deutschland zu und Schweden direkt 
in das wirthschaftliche Lager der Cen- 
tralmöchte treiben würden, nicht aus 
freier Wahl, sondern aus dem Zwan- 
ge der Rothwendigkeit heraus. 

Kongreßabgeordneter Mason von 

Illinois wurde im Kongreß vor eini- 
gen Tagen beschuldigt, eine verrathe- 
rische Rede gehalten zu haben, als er 

die konstitutionelle Berechtigung des 
Konstriptionsgeseßes angriff. Er 
hatte die geplante Ueberfiihrung der 
MiliztruppenOrganisation nach dein 
europäischen Schlachtfelde als unge- 
seslich verdammt und erklärt, er wür- 
de eine Vorlage eindringen, welche 
das Konfkriptionsgeset wider-rufen 
oder derart amendiren foll, daß die 
ausgehobenen Truppen ohne ihre 
ausdrückliche Zustimmung nicht nach 
Europa geschickt werden "können, wo- 

rüber er von dem lealiomaer Abge- 
ordneten Hastings zum Verräther ges ! 

stempelt wurde. Mason erklärte, der 
Präsident habe kein Recht, die Trich-s 
den nach Oktroi-s s- Ipiaen Mj —---- « -- C t- 

roch er aus Dummste-e gut, anr- or-» 

merkte, daß Weisen, Brot und Kar-. 
tosseln aus Amerika in England bil- 
liger gekauft werden können, wie in 
New York oder Ehicago Und er 

schloß: »Und wenn wir sehen, wie un- 

ser Volk hier hungern muß, und uns 
völlig klar machen, wie die Alliirten 
durch ihre Agenten hier haben speku- 
liren und den Markt beeinflussen las- 
sen, dann ist es sicherlich kein Verrat- 
aus diese Thatsachen hinzuweisen- 
Unsere Bundesgenossen spielen uns 
damit einen Streich. England hat 
ferner 2,000,000 wassensähiger in 
Großbritannien und besteht dennoch 
daraus, dasz wir unsere Jungen über 
Hden Ozean schicken, wo sie es doch viel 
näher und sicherer haben als wir- 
F Folgende schwachen bezüglich-der 
Theilnahme am Kriege wurden ent- 
hüllt: Innerhalb weniger Monate, 

nachdem sich die ersten 625000 Ein- 
gezogenen der National- Armee m den 

Ueduugilasern befinden, wird eine 
M Mhelvmg stattfinden Pet- 
thing-I erste Division wird unverzüg- 
lich durch ein anderes großes Contins 
gent ausgewähkter Truppen verstärkt 
fund gegen September werden die er- 

sten Msionen der Nationalgarden 
We Meer M werden« Die 

New M Nationalgarde wird als· 
die erfte Division der Mitiztruppe i; 
nach Europa geben« Ihnen werden- 
sofort die Nationalgarden von Jllisi 
nois folgen. Die zweite Aushebung" 
foll im November stattfinden· Es, 
mag dann eine Million Mann aus-- 
gehoben werden. weil die mittler-weile 
durch Gefasene entstandenen Lüsten 
ausgefünt werden sollten. 

Im einer der letzten Minute-Si- 
Vungen wurde es klar, daß die Ver. 
Staaten unbedingt viel mehr Schiffe 

shaben müssen. Denn es gilt, Tausen- 
fe von Aetoplanen nach Europa zu be- 

fördern und die Civilbevölkerung 
Englands und Frankreichs mit Nah- 
Irungsrnitteln zu versehen und auch 
für aufzubringendc riefige amerikani- 
sche Amteesslusriiftung Munition 
und Lebensmittel nach der Front zu 
schaffen. Dazu kommt, daß die 
Tauchboote mit unheimlicher Schnel- 
ligkeit arbeiten: Schiffe von 750, 000 
Tonnen Raumgehalt werden manatsz 
lich auf den Meeresgrund befördert 
viel mehr, als von den Ententemiich 
ten gebaut werden können. 

Es werden jetzt alle Hebel in Be 
wegung gefent um den Entwurf einer 
Gefetvorlage zu fördern, welche ders 
Regierung Vollmacht verleihen foll, 
ihren Plan zur Konstruktion einer« 
aigantifchen Luftflotte auszuführen 
Man dringt darauf. fofori 860,000,- 
000 für den Bau von Schlacht-Flug- 
zeugcn Die ganze Küer soll in ei- 
ner Länge von hundert Meilen von 

einer Luftflotte beschützt werden. Es 
liegt die Absicht vor, die deutsche 
Flotte im Kieler Aanal und in Wil- 
helmshaven durch ein mächtiges Ge- 
fchwader dieser Flugzeuge zu zerstö- 
ren. Den Allirten würde dadurch die 
unbefchränkte Herrschaft in der Nord-E 
fee verschafft und die deutfchen Tauchs 
doote würden verhindert, aus ihren; 
Hafen auszufahrem was die Tauchss 
bootgefahr beseitigen würde. Man i« 
will mit diefer mächtigen LuftflottH 
Helgoland überfallen die Kiclerf 
Bucht und Wilhelmghaven und dann 
die ganze deutfche Flotte vernichten»F 
— Träumei 

Um die Preistrejbereien in Kohle 
und deren Zufuhr stets offen zu hali« 
ten, wurde erklärt, daß nur drastische- 
Kriegimaßnahmen der Regierung« 
durch BundesPools von Kohle-, Cose- 
nnd Verfchissung eine alarmirendes 
Kohlennoth zu verhüten im Standes 
sind. Man fchiågt vor, die Gruben-- 
arbeitet nicht einzuziehen· Die »Ze-11 
deral Trade Commission" warnt da-» 
vor, daß, falls die heutigen Zustände 
fortbestehen, im kommenden Winter 
sich wirkliche Noth einstellen wird und , 

Industrien wie öffentliche Dienst- 
Corporationen hart betroffen werden 
müßten. 

Repräsentant Young von Texas 
erklärte während der Debatte über 
die Nahrungsmittel-Vill, daß ein Le-? 
bensknittelsDiktator nicht ernannt 
werden sollte. Ein solcher würde das 
Eigenthum eines jeden kleinen Far- 
tners im Lande befchlagnahmen, der 
hart für feine und die Existenz seiner 
Familie kämpft. Repräsentant An- 
derson von Minnefostu sagte: Wenn 
die Alliirten für 30 Tage von der 
Nahrungsmittelzufuhr abgeschnitten« 
wären, müßten sie Frieden erklärenlI 
wenn die Alliirien und Neutralen 
foneesert Zugang zu den ometitunis 
schen Nahrungsmittelvorriithen qe-I 
stattet ist, mag in diesem Lande Hun- ? 

gersnoth ausbrechen, und wenn in; 
ANHANG-fielen »Willst-Indes nicht 
Mr geschafan wird, dürftenj 
hier gesellsle Störunqu ein-s 
trete-. welche neu-sahns- mi desi- 
Konflirt verhindern mögen 

Aus Ehirago: Der ,,Repnbliran«, 
die jede Woche ericheinende Zeitung 
des Bürgermeisters Thompson, griff 
in ihrer jüngsten Nummer den Prä- 
sidenten wieder heftig an. Sie 
schrieb: »Ist Wilson Herr oder Die-· 
nerP Ver ist eigentlich die Regie-J 
rnngf Jst«s der Präsident oder dasl Volk? Sollten wir nicht vor allen- 
Dingen Amerika gegenüber treui 
sein? Haben wir das Recht, miti 
Menschenleben zu spielen? Was kanns 
es dem amerikanischen Präsidenten- 
nützen, wenn er den Beifall von Kö- 
nigen findet und dabei Menschenleben 
seiner Landslente verloren gehen? 

Jaan hilft Rußtqnd nicht. Japau7 
weiß, daß es Kranke giebt, denen 
nicht zu helfen ist und mit deren Bess 
handlung kein Arzt Ruhm ernten: 
M. « 

s ; 
, 

E nach Ansicht uns-ke- Handel-de- 
partnnents ist Balsischileisch ein sehr; 
bekömmliches Nahrungsmittel Für-, 
einen amerikanischen Politiker zwei- 
fellos. Der verträgt bekanntlich 
OW- aber als Bocksnahrung 
koim man die kaum aniprechen i 

senkre- III-sites- 
—- Das kleine Zähnchen der ais 

öftL 7. Straße wiihnhafteii Familie 
August Schröder liegt schlimm leanl 
danieder. 

—- Dr. Higqind und Dr. Tarsen 
Spezialisten für Unge. Odr, Rate fo- 
mie Hals. Brillen angepaßt Gläsei 
aefchlifsm swde Blda. 39,t( 

—- Ein Zug von 21 Waggons del 
U. P. Bahn, mit Material zun 
Transport der Truvven fuhr vor ei 
niaen Tagen hier durch aus dein Weg 
»Ach Fort Pech-sue Utah. 

—- Herr Mitchell. Vom Michelson 
Theater, der vor Kurzem bei einen 
Automobilunfall verletzt wurde. adei 
nicht so schwer, wie anfangs vermui 

thet wurde, befindet sich wieder au· 
der Besserung. Herr Navarre hat 
gleichfalls die beste Aussicht ball 
wieder zu genesen. 

—- Herr und Frau Hznrn Schlich- 
tinq an westl. 9. Istmßo wurden 
durch die Ankunft eines kleines 
Söhnchcns, des Erstgemreneik er- 

freut. Durch die Ankunft dieses 
neuen Welthürgers sind Herr und 
Frau Win. Schliilzting zu Greszeltern 
avanzirt. 

—- Das hohe Gerüst auf dem Aus- 
schachtungsarunde des neuen Hotels. 
das bestimmt ist, die Materialien der 
Ecnientmifchunggmaichine nach dein 
oberen Theil des Gebäudes zu beför- 
dern, wurde letzthin von dem starken 
Wind utnaeblaieish Es fiel glückli- 
tierweise nach innen und richtete da- 
Zier wenig Schaden an. mit der einzi- 
ten Ausnahme- dafz das Gerüst sel- 
ier an verschiedenen Stellen brach. 
Wäre es nach aufzen gefallen, hätte 
Jielleicht bedeutender Schaden ange- 
richtet werden können. 

— Auf polizeiliches Ersuchen von 
Lincoln aus nahm Sheriss Sievets 
Ior einigen Tagen zwei 15 resp. 16 
Jahre alte Knaben, Namens Geo- 
Bart und Arnold Schutt-, in Geweiht- 
iam, die ihren Eltern durchgebrannt 
wron. Sie kamen hier mit einem 
Motorzweirad an und hatten einige 
Revolvey eine Cis-neun Munition so- 
wie ein Gewehr bei sich, und außer- 
dem einen Dolch und etwa 830 in 
Geld. Sie erklärten, auf dem Wege 
nach San Franeiseo zu fein, um sich 
angeblich in den Ftugdienit der Re- 
gierung einreihen ·zu lassen. Ins 
dieser Sorittour wird nun begreifli- 
cherweise nicht-. « — 

— Unter eindrucksvollen Leichen 
feierlichteiten wurde am Sonntag 
Nachmittag die irdische Hülle der ver- 

storbenen Frau Hugo Meves zur letz· 
ten Ruhe gebettet. Als Bahrtuchtriis 
ger fungirten die Herren Carl Gehn« 
ke, John Claussen, Frank Kunst-, J. 
Kaumanm Win. Seaman und Nun 
Thompion Unter den auswärtigen 
Leidtragenden befanden sich Herr und 
Frau Frcd Haack von Kern-neu Herr 
und Frau Joh· Knopfel von IarwelL 
Henry Becker und Tochter sowie Ho. 
Kaiser von Bot-lus, Herr und Frau 
Hugo Hehnke von Cairo, Frau C. 
Hat-der und Sohn von Cairo, Frau 
Robert Freitag von St. Libom Die 
betagte Mutter von Herrn Meves. 
die in Los Augen-, Tol» wohnt 
war zu schwach, die Reise su unter« 
nehmen 

— Der aus der G. L. Nonse, ir» 
Faan beschäftigte Omaliaet Univer- 
sität-Student P. Allerton von Cen- 
tral City erlitt an zwei auf einander- 
folqenden Tagen lesier Woche Un- 
iälle Das erste Mal ging sein 
Pferdegespann durch und rannte ge- 
gen einen Stocheldtahtzaum wobei 
die Wagendeichfcl brach und eines 

der Thiere schlimm verletzt wurde. 
während et selbst nur mit einigen 
Schiirsungcn kennst-m An fah-In- 
den Tone bmnntc dieses selbe Pier- 
dcgespann wieder durch und fuhr in 
die Rückseite eines dabei-kommenden 
Wagens. Jniolge des Anprolleå 
wurde Alleeion aus dem Gefährt ge- 
worfen und verletzte sich dabei seine 
Hüfte sowie feinen Arm ziemlich 
schlimm. 

1 
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Keim die Immuni- 
Meidet die Obstverschwcni 
dung durch iEnmachen 
Eßt mehr Jovis Jellies und 
präservikte Frucht. 

Rossi Clerii-set 
Sind nicht besser noch bil- 

liger. 
4iBasket Crates .82.65 
Bastet ............ 70e 

Ovid Nive- Genaue-. 
24-Box Caie ...... sit-so 

Lug-knies. 
24sBox Gase .. .83.40 
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.Sic gehen fort! 
Alle seidene Kostjjme jetzt zn Ein-Viertel ab. 

Tit 820110 Seide-te Koståme 
jcst .................. 

Die 825.00 Seil-rat Kasus-ne 
ith .................. 

Tie Mus- Seidru Kostämk 
Ist-f .................. 

Tit- sskkpjxi Seide-te Rossiime 
jctzt .................. 

Die 840.00 Seit-en Mftüme 
jetzt .................. 

Die sit-UND Seideae Koftümc 
xccl .................. 

Tit- 8·)«.00 Seide-m- Koftüme 
jCVt .................. 

Die Kikkfls Seideue ils-stürm- 
jciztt» .. 

................ 815.00 

................ 818.75 

................ 82250 

................ 826.25 

................ 830.00 

................ 833.75 

................ 33750 
·...........341.25 
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Ilsensgebildet u die Fronf? 

Die Annahme, daß die Miliztrup- 
ben nach Frankreich geschickt werden« 
sehne in den im Süden des Landes 

gelegenen Uebungslagern ausgebil- 
det zu werden, wie ansangskgeplant 

Zwar, ist durch die Verfügungen ver- 

sstärkt worden, welche an die General- 
Iadjutant en all-er Staaten geschickt 

E,wurden daß die Nationalgarden in 
Eden Wasienballen in den Großitiidten 

jtnobilisirt werden können und dort 

zweiter-e Verfügungen abzuwarten ha- 
ben. Es scheint demnach, als ob die 
laimerikrmisitzen Mitiztruppen hinter 
Zder Feuerlinie in Frankreich und 

jniche im Südenausgebildet werden 
;sollen. Wabricheinlich geschieht dies, 
Zweit die Errichtung der fcchzchn gro- 
Etzen Heerlager zur Aufnahme der Re- 
truten iehr große Schwierigkeiten 
machen. 

f 
— 

! Der Bestand an Milchkühen ist in: 
junierem Lande sechs Millionen Stück 
«unter dem Normalbestand, die Milch-! 
ikühe» die von den Politikern gemal-« 
ken werden. natürlich nicht einge-» 
s.chlossen Die sind gegenwärtig weit 
über dem Normalbestandr. 

Je thätiger amerikanische Kriegs- 
fabrzeuge sind, um so mehr legt die 

Ebritische Flotte sich auf die faule 
Haut Aus Höflichkeit damit Ame- 

Frika die Lorbeer-en einheimstl 

UsBaoteiIn Monst, an Beitr- allein, 
« 

eine Million Tonnen. 
s 

Aus Washington: Das Gerücht« 
daß deutsche UiVootc eine unerwartet 
große Beute machen, hat sich bestätigt 

«Wie Mitglieder der Schiff-behörde 
kertlärem versentten die U-Boote al- 
Itein okitische Schiffe zur Rate von 

Yl,000,000 Tonnen im Monat, und 

Fanszerdein vertriippeln die deutschen 
iTauchboote noch weitere 20 Prozent 

lfdieser Rate so schwer, daß sie vom 

Dienst zutückqezogen werden müssen. 
Wiese Verluste werden sich als ver- 

Ihångniszvoll erweisen, wenn nicht Ge 
Igenmittel gefunden werden. Die 
!Ver. Staaten müssen mehr Schiffe 
als die geplanten 3,000,000 Tonnen 

stpnstkuikeu und keine Zeit verlieren, 
» 

sagt die Schiffsbehörda wenn sie die 
llitt-unnen. die sie nach Frankreich zu 
Ysenden gedenken, sicher transportiren 
kund gut mit Nahrungsmittelm Mu- 

znition und Bedarfsartiteln versorgen 
&#39;wol1en. Vom 17. Februar bis zum 
16. Juni hat die britische Handels- 

Iflotte 535 Schiffe verloren und zwar 

5322 von mehr als 1600 Tonnen. 
zDie Gesamnitverluste Englands wäh- 
srend dieser vier Monate betragen also 
cl,745,000 Tonnen, oder nur 250,- 

5000 Tonnen weniger, als der Ge- 
ssammtqehalt der im letzten Jahre in 
sder ganzen Welt gebauten Schiffe· 
Außerdem wurden auch Hunderte an- 

fderer Schiffe der-Franzosen Italie- 
iner. Aussen sowie der Neutralen ver- 
Zsenkt. Wenn diese Bersenlunaen so 
weitergehen würden, würden jährlich 
neun Millionen Tonnen aus dem 
jGrnnde bei Meeres liegen. 

i 

.—s 

Der letztwöchenttichen Eröffnung 
des italienischen Parlaments find be- 
deutsame Eturmzeichen vorangegan- 
qen. Wetterleuchten von allen Sei- 
ten! 

Das Schicksal des Königs von 

Griechenland gehört zu den erschüt- 
tetndsten Tragödie-n des Krieges-. 
Gestükzt, weil cr seinem Lande den 
Frieden erhalten wolltet 

Es mzc cchuth 
» 

Die niedrige weiße 
J Schuhe für Frauen, die 

X wir jetzt zeigen, sind die 
D kühlsten Schuhe für das 

« 

jetzige heiße Wette-in H 
Hübfche Moden aus weißem Tuch, Strap 

Stippers und Piimps.——Dieselben passen giit 
nnd kleiden schön. Besondere Werthe zii 

83.00 das Paar 
; Wir haben soeben einen neuen weißen Bart-Schuh 
; mit weißem Tuch-Oberwei! und mittelmä- on ; ßige Absätze, die wir jetzt verkaufen zn ...... « 

Zu diesem Preis weiden Sie solche Wende nirgends finden. 
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Vier Prozent Zinsen 
nnd 

positive Sicherheit! 
Former ziehen es in der Regel vor, ihr 

überfliissiges Geld in ersten Hypotheken auf 
gutes Farmland anzulegen. Dies ist natür- 
lich eine vortreffliche«Sicherbeit, wenn die 
Leib-Summe hinsichtlich des aktuellen Werthes 
solchen Landes die sichere Grundlage nicht 
überschreitet Farmanleihen-Hypothelen sind 
aber derzeit nicht leicht erbältlich, und darum 
empfehlen wir, das Sie Jbr Geld in dieser 
Bank in Gestalt von ZeitdepositemEertisilaten 
zu 4 Prozent unterbringen. Hier wird es 

geschützt durch den Depositoren-Garantie-Fond 
des Staates Nebraska in Höhe von sast 

s1,500,000.00 
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